
Einleitung
• Phonologische Bewusstheit (PB) stellt bei Personen, 

die Deutsch als Fremdsprache lernen, eine 
Schwierigkeit dar.

• Das computergestützte Programm „Lautarium“ 
(Klatte et al., 2017) führte bei Kindern mit Lese- und 
Rechtschreibschwierigkeiten zu besseren Leis-
tungen der PB (Konerding et al., 2022).

• Wir testeten die Wirksamkeit dieses Programms bei 
deutschlernenden Erwachsenen. 

• Ziele: Explorative Betrachtung, qualitative Aspekte 
der Durchführung, Handhabbarkeit, Dauer u. a. 

• Stichprobe: Erwachsene, die Deutsch als Fremd-
sprache lernen

• EG: n=12 (8w), Alter M = 32.08 (SD = 8.01)
• KG: n=10 (3w), Alter M = 37.1 (SD = 8.44)

• Trainingsphase: 
• Häufigkeit: 2-3x/Woche, jeweils 30-60 Min.
• Gesamtdauer: ca. 12 Std. 
• Zeitraum: ca. 8 Wochen

• Prä-/Posttests: Rechtschreibung (DRT-2), Lese-
verstehen & Grammatik (bfz),  Silbentrennung (ZLT-
II), Wortschatz (LexTALE), phonologische Bewusstheit 
(TEPHOBE)
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Ergebnisse
• Sehr unterschiedliche Gruppenzusammensetzung 

mit teilweise hohem Dropout (siehe Tab. 1)
• Inkonsistente Veränderungen der Rohwerte in 

Posttests (vs. Prätests) in beiden Gruppen (siehe 
Tab. 1)

• Von 12 Teilnehmenden in der Experimentalgruppe 
beendeten 5 Teilnehmende erfolgreich das Pro-
gramm mit einer durchschnittlichen Trainings-
dauer von rund 5,5 Stunden (M = 323.57 Min., SD = 
179.14 Min.; siehe Tab. 2)

Methode

Diskussion
• Das Programm eignet sich grundsätzlich für die Durchführung mit 

Erwachsenen mit Deutsch als Fremdsprache
• Modifikationen des Programms könnten für diese Zielgruppe jedoch 

sinnvoll sein (z. B. hinsichtlich Deutsch-Kenntnisstand, Programm-Layout)
• Eine Aussage zur Wirksamkeit kann mit den aktuellen Daten nicht getroffen 

werden
• Prinzipiell erscheint es sinnvoll, für Kinder konzipierte Konzepte in den 

Erwachsenenbereich und insbesondere auf Erwachsene mit Schrift-
sprachschwierigkeiten zu übertragen
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Abbildung 1: Schematischer Ablauf der Studie. 
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Feedback-Interviews 
(n=5) ergaben:
• Freude an der Bear-

beitung (M = 8.8, SD = 
.84; siehe Abb. 2)

• Programm ist hilfreich 
(M = 7.6, SD = 2.19; 
siehe Abb. 2)

• Relativ gute Handhab-
barkeit

• Aufgaben teilweise 
sehr leicht Abbildung 2: Beispielfragen aus 

dem Interview. 
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Auf einer Skala von 0 
(gar nicht) bis 10 (sehr 
viel):

Wie sehr hat Ihnen das 
Programm insgesamt 
gefallen?

Wie sehr hat Ihnen das 
Programm insgesamt 
geholfen? 

Finanziert durch das BMBF, Förderkennzeichen: W1475AFO


	Foliennummer 1

